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Geschlechterforschung ist Teil des vielfältigen 
Studienangebots der Universität Göttingen. Mit 
zusätzlichen, spannenden Vorträgen und Veran-
staltungen zu aktuellen genderpolitischen The-
men wird das Lehrangebot stets bereichert. 

• Die fakultätseigene Bibliothek und die 
mehrfach ausgezeichnete Niedersächsische 
Staats- und Landesbibliothek (SUB) sind in 
direkter Nähe. 

• Die Koordinationsstelle Geschlechterfor-
schung und ein engagiertes Team von Leh-
renden und Tutor*innen sorgen fü r eine 
produktive und dialogorientierte Lern- und 
Lehratmosphäre. Kleine Lehrveranstaltun-
gen sowie eine besonders aktive Fachgrup-
pe ermöglichen eine hervorragende indivi-
duelle Betreuung. 

• Ein attraktives Kultur- und Freizeitangebot 
(Cafés, Kneipen, politische Gruppen und 
Treff punkte, Kinos und Theater, queere Ver-
anstaltungsräume) ermöglicht interessante 
Begegnungen und Diskussionen.

Genderkompetenz ist heute in Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik, Bildung und Kultur stark 
nachgefragt. Das Studium der Geschlechter-
forschung stellt eine Qualifi kation dar, die je 
nach Fächerkombination und individueller 
Schwerpunktsetzung auf unterschiedliche Tä-
tigkeitsfelder hinführt:

• Gender Mainstreaming und Diversity Ma-
nagement in öff entlichen und privaten Ins-
titutionen und Organisationen im nationa-
len und internationalen Kontext

• Öff entliche Verwaltung (z.B. Personalwe-
sen, Gleichstellungspolitik) und Privat-
wirtschaft (z.B. Management, PR-Arbeit, 
innerbetriebliches Fortbildungswesen) 

• Öff entlichkeitsarbeit und Marketing
• Kulturinstitutionen (z.B. Museen), Hoch-

schulen und andere Bildungseinrichtun-
gen

• Publikations- und Medienunternehmen 
(z.B. Verlage, Zeitungen, Rundfunk- und 
Fernsehanstalten, Online Dienste)

• Verbände (z.B. Gewerkschaften) und Par-
teien 

• Einrichtungen des Sports und des Gesund-
heitswesens

• Beratungseinrichtungen und -tätigkeiten
• Netzwerke und Selbsthilfegruppen 

»Durch die Geschlechterforschung habe ich 
einen kritischen, tiefgreifenden Blick fü r Zu-
sammenhänge entwickelt, der mich auch im 
Privatleben nicht mehr loslässt.«
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GESCHLECHTERFORSCHUNG
BACHELOR- UND MASTERSTUDIENGANG

KONTAKT UND BERATUNG

EINBLICKE INS FACH

STUDIEREN IN GÖTTINGENCHANCEN UND PERSPEKTIVEN
ALLGEMEINE FRAGEN ZU STUDIENGÄNGEN AN 
DER SOZIALWISSENSCHAFTLICHEN FAKULTÄT

FACHSPEZIFISCHE FRAGEN

INSTAGRAMSTUDIENGANG



»»Geschlechterforschung bedeutet für mich, hinter 
die Grenzen der ›Normalität‹ zu blicken und das 
Gängige zu hinterfragen. Zudem zeichnet sich für 
mich das Fach vor allem durch die umfangreiche 
Interdisziplinarität aus, welche ich in anderen 
Studienfächern kaum so erlebt habe.«

Das Studium der Geschlechterforschung befasst 
sich aus interdisziplinärer Perspektive mit der so-
zialen Kategorie Geschlecht. Diese bestimmt die 
menschlichen Denk- und Wissenssysteme sowie 
gesellschaftliche und kulturelle Organisations-
formen. Aus der Sichtweise unterschiedlicher 
Fächer und Fachgebiete werden grundlegende 
Kenntnisse zur kulturellen Konstruktion von Ge-
schlecht vermittelt. Darüber hinaus werden ver-
schiedene Dimension des Geschlechterverhält-
nisses - Gleichheit, Differenz und Hierarchie - in 
Geschichte und Gegenwart in den Blick genom-
men. Die historischen, gesellschaftlichen und 
biographischen Auswirkungen der jeweiligen 
Konstruktionen von Geschlechtlichkeit werden 
bearbeitet, um das Verständnis von Mensch, Ge-
sellschaft und Natur kritisch zu reflektieren.

Aus intersektionaler Perspektive werden weitere 
soziale Kategorien wie soziale Positionierung, 
Sexualität, race/Ethnizität und Alter mit der Ka-
tegorie Gender in Beziehung gesetzt und analy-
siert.

Im sechssemestrigen 2-Fächer-Bachelor-Studien-
gang wird Geschlechterforschung mit einem 
weiteren Fach kombiniert, das aus dem großen 
Fächerspektrum gewählt werden kann. Das Stu-
dium der Geschlechterforschung umfasst Pflicht-
module, Wahlpflichtmodule und Wahlmodule. 

Pflichtmodule:
•	 Einführung in die Geschlechterforschung
•	 Geschichte und Gegenwart der 

Geschlechterverhältnisse
•	 Sozial- und kulturwissenschaftliche 

Forschungszugänge 
•	 Theoretische Perspektiven der 

Geschlechterforschung 
•	 Einführung in die empirische 

Sozialfoschung 

Wahlpflichtmodule:
•	 Geschlecht, Körper und Sexualität 
•	 Geschlecht, Individuum und Gesellschaft 
•	 Geschlecht, Arbeit und Wirtschaft 
•	 Geschlecht, Macht und Herrschaft 
•	 Geschlecht, Kultur(en), und Religion(en)
•	 Geschlecht, Sprache und Medien

Im Professionalisierungsbereich kann ein berufs-
feldbezogenes Profil oder alternativ ein fachwis-
senschaftliches Profil gewählt werden.

Aufbauend auf dem Bachelor-Abschluss kann 
ein Masterstudiengang im Umfang von 78 oder 
42 Credits absolviert werden. Zudem kann Ge-
schlechterforschung als Modulpaket im Umfang 
von 36 Credits gewählt werden. Der vierse-
mestrige Master-Studiengang umfasst folgende 
Pflicht- und Wahlpflichtmodule: 

Pflichtmodule:
•	 Inter- und transdisziplinäre Perspektiven 

auf Geschlechterforschung
•	 Vertiefende theoretische Perspektiven auf 

Geschlechterforschung 
•	 Geschlecht in öffentlichen und 

wissenschaftlichen Debatten 
•	 Lehrforschungsprojekt 

Wahlpflichtmodule:
•	 Sozialwissenschaftliche 

Geschlechterforschung 
•	 Geistes- und Kulturwissenschaftliche 

Geschlechterforschung 
•	 Praktiken und Interventionen von 

Geschlechterforschungen 
•	 Qualitative und quantitative Methoden der 

empirischen Sozialforschung

Nach dem Master-Abschluss kann das Studium 
im Rahmen des Promotions-Studienganges der 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät fortgeführt  
werden.

Durch ein Praktikum erhalten Sie Einblicke in 
Berufsfelder und können Kontakte knüpfen zu 
Einrichtungen, in den Genderkompetenz stark 
nachgefragt wird. Bei der Suche unterstützt Sie 
das Büro für Praktikum und Berufseinstieg.
www.sowi.uni-goettingen/pub

Andere Perspektiven: Nutzen Sie die Mög-
lichkeit an einer unserer Partneruniversitäten 
zu studieren. Mit dem PONS-Austauschpro-
gramm schauen Sie sich die Gender Studies 
an einem anderen Standort in Deutschland an. 
Oder gehen Sie mit ERASMUS+ und weiteren 
Mobilitätsprogrammen an unsere Partneruni-
versitäten innerhalb und außerhalb Europas. 
Bei Ihrer Planung unterstützen wir Sie sowie 
auch Göttingen International. 
www.sowi.uni-goettingen.de/outgoing

Mehr Informationen finden Sie hier:
www.uni-goettingen.de/bewerbung

BEWERBUNG FÜR BA ODER MA

GESCHLECHTERFORSCHUNG IM BA GESCHLECHTERFORSCHUNG IM MA

PRAKTIKA UND MOBILITÄT 

SUM HOSTEM NOXIMUS. 


